
Niveaustufen des DQR 

 

"Bachelor Professional" und "Master Professional" 

 

Moderne Abschlussbezeichnungen für Fortbildungen wurden 

eingeführt 

Um die Gleichwertigkeit von beruflichen und akademischen Bildungsabschlüssen deutlich zu 

machen, wurden mit der ab 01. Januar 2020 gültigen Überarbeitung des 

Berufsbildungsgesetzes (BBiG) neue Abschlussbezeichnungen für die höherqualifizierende 

Berufsbildung festgelegt. 

 

Abschlussbezeichnung "Bachelor Professional" 

Fortbildungsabschlüsse auf der Niveau-Stufe 6 des Deutschen Qualifikationsrahmens 

(Bachelor-Niveau, z. B. Geprüfte Fachwirte, Fachkaufleute, Meister und IT-

Aufstiegsfortbildungen) erhalten zukünftig, nachdem auch die zugrundeliegenden 

Fortbildungsverordnungen angepasst wurden, die neue Abschlussbezeichnung „Bachelor 

Professional“. 

Abschlussbezeichnung "Master Professional" 

Fortbildungsabschlüsse auf der Niveau-Stufe 7 des Deutschen Qualifikationsrahmens 

(Master-Niveau, z. B. Geprüfte Betriebswirte und Geprüfte Technische Betriebswirte) 

erhalten zukünftig, nachdem auch die zugrundeliegenden Fortbildungsverordnungen 

angepasst wurden, die neue Abschlussbezeichnung „Master Professional“. 

Stärkung und Weiterentwicklung der höherqualifizierenden 

Berufsbildung 

Bei der höherqualifizierenden Berufsbildung wird die berufliche Handlungsfähigkeit, die du 

während deiner Berufsausbildung erworben hast, durch eine Fortbildung erweitert. 

Diese Aufstiegsfortbildungen sind oft auf dem gleichen Niveau wie ein Studium und der Weg 

zum beruflichen Aufstieg. 

Die einheitlichen Abschlussbezeichnungen „Bachelor Professional“ und „Master 

Professional“ sollen die bewährten Bezeichnungen stärken und aufzeigen, dass berufliche und 

akademische Bildung gleichwertig ist. Diese Gleichwertigkeit ist zwar bereits im Deutschen 

Qualifikationsrahmen (DQR) dokumentiert, hat sich jedoch in der allgemeinen Wahrnehmung 

im Alltag noch nicht durchgesetzt. 



Der Zusatz "Professional" gewährleistet die Abgrenzung zu akademischen Abschlüssen und 

verhindert eine Verwechselung. Die neuen Bezeichnungen sind zudem ein wichtiger Beitrag 

zur Internationalisierung der Beruflichen Bildung und unterstützen die Mobilität von 

Fachkräften aus Deutschland.  

 

Wann gelten die neuen Abschlussbezeichnungen? 

Damit die neuen Abschlussbezeichnungen zukünftig auf den Prüfungszeugnissen der IHK 

ausgegeben werden dürfen, müssen zunächst die einzelnen Fortbildungsordnungen angepasst 

werden. 

Teilnehmer, die ihre Prüfung noch nach der Fortbildungsverordnung mit deutscher 

Abschlussbezeichnung abgelegt haben, können bereits heute von der IHK eine Übersetzung 

ihres Prüfungszeugnisses erhalten, bei der die Abschlussbezeichnung als „Bachelor 

Professional of … (CCI)*“ bzw. „Master Professional of … (CCI)*“ übersetzt wird. 

 

DQR-Niveaus 

Der DQR beschreibt acht Kompetenzniveaus, denen sich die Qualifikationen des deutschen 

Bildungssystems zuordnen lassen. Jedem Niveau ist ein kurzer Text vorangestellt, der die 

Anforderungsstruktur des jeweiligen Niveaus beschreibt. Dieser „Niveauindikator“ beschreibt 

allgemein die Anforderungen, die erfüllt werden müssen, wenn eine Qualifikation des 

entsprechenden Niveaus erworben wurde. Dabei geht es vor allem darum, in welchem Grad 

die Absolventinnen und Absolventen in der Lage sind, mit Komplexität und 

unvorhersehbaren Veränderungen umzugehen, und mit welchem Grad von Selbständigkeit sie 

in einem beruflichen Tätigkeitsfeld oder in einem wissenschaftlichen Fach agieren können. 

Im Bereich der Fachkompetenz geht es darum, in welcher Breite und Tiefe Wissen erworben 

wurde und in welcher Ausprägung die Absolventinnen und Absolventen über Fertigkeiten 

verfügen. Damit ist die Fähigkeit gemeint, Instrumente und Methoden einzusetzen und zu 

entwickeln. Dazu gehört auch die Fähigkeit, Arbeitsergebnisse zu beurteilen. 

Personale Kompetenz schließt soziale Aspekte ein: Team- und Führungsfähigkeit, die 

Fähigkeit, das eigene Lern- oder Arbeitsumfeld mitzugestalten, und 

Kommunikationsfähigkeit. Hinzu kommen Eigenständigkeit und Verantwortung, die 

Fähigkeit zur Reflexion und Lernkompetenz. 

Der DQR unterscheidet acht Niveaus zur allgemeinen Beschreibung der Kompetenzen, 

die im deutschen Bildungssystem erworben werden: 

 

 

 



 

 

Niveau 1 

beschreibt Kompetenzen zur Erfüllung einfacher Anforderungen in einem überschaubar und 

stabil strukturierten Lern- oder Arbeitsbereich. Die Erfüllung der Aufgaben erfolgt unter 

Anleitung. 

Niveau 2 

beschreibt Kompetenzen zur fachgerechten Erfüllung grundlegender Anforderungen in einem 

überschaubar und stabil strukturierten Lern- oder Arbeitsbereich. Die Erfüllung der Aufgaben 

erfolgt weitgehend unter Anleitung. 

Niveau 3 

beschreibt Kompetenzen zur selbständigen Erfüllung fachlicher Anforderungen in einem noch 

überschaubaren und zum Teil offen strukturierten Lernbereich oder beruflichen 

Tätigkeitsfeld. 

Niveau 4 

beschreibt Kompetenzen zur selbständigen Planung und Bearbeitung fachlicher 

Aufgabenstellungen in einem umfassenden, sich verändernden Lernbereich oder beruflichen 

Tätigkeitsfeld. 

Niveau 5 

beschreibt Kompetenzen zur selbständigen Planung und Bearbeitung umfassender fachlicher 

Aufgabenstellungen in einem komplexen, spezialisierten, sich verändernden Lernbereich oder 

beruflichen Tätigkeitsfeld. 

Niveau 6 

beschreibt Kompetenzen zur Planung, Bearbeitung und Auswertung von umfassenden 

fachlichen Aufgaben- und Problemstellungen sowie zur eigenverantwortlichen Steuerung von 

Prozessen in Teilbereichen eines wissenschaftlichen Faches oder in einem beruflichen 

Tätigkeitsfeld. Die Anforderungsstruktur ist durch Komplexität und häufige Veränderungen 

gekennzeichnet. 

Niveau 7 

beschreibt Kompetenzen zur Bearbeitung von neuen komplexen Aufgaben- und 

Problemstellungen sowie zur eigenverantwortlichen Steuerung von Prozessen in einem 

wissenschaftlichen Fach oder in einem strategieorientierten beruflichen Tätigkeitsfeld. Die 

Anforderungsstruktur ist durch häufige und unvorhersehbare Veränderungen gekennzeichnet. 

Niveau 8 

beschreibt Kompetenzen zur Gewinnung von Forschungserkenntnissen in einem 

wissenschaftlichen Fach oder zur Entwicklung innovativer Lösungen und Verfahren in einem 

beruflichen Tätigkeitsfeld. Die Anforderungsstruktur ist durch neuartige und unklare 

Problemlagen gekennzeichnet. 

 



Quelle: https://www.dqr.de 
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